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Rechtliche Grundlagen
DGUV Vorschrift 1 „Grundsätze der Prävention“

§ 2 Grundpflichten des Unternehmers

Der Unternehmer hat die erforderlichen Maßnahmen zur Verhütung von Arbeitsunfällen, 

Berufskrankheiten und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren … zu treffen. …

§ 15 Allgemeine Unterstützungspflichten und Verhalten

Die Versicherten (Mitarbeiter) sind verpflichtet, … gemäß der Unterweisung … für ihre Sicherheit und 

Gesundheit bei der Arbeit … zu sorgen, …
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Nach Arbeitsschutzgesetz § 4, 5 ,6 ist festgelegt 

• Es gilt das Minimierungsgebot – Gefährdungen verringern oder vermeiden

• Gefahren müssen an der Quelle bekämpft werden

• Gehörschutz und andere Persönliche Schutzausrüstung (PSA) sind gegenüber anderen 

Maßnahmen nachrangig

• Ratschlag für die Praxis: Arbeitsplatzbetrachtungen nach der Technischen Regel für 

Arbeitsstätten A3.7, Kapitel 7

• (7.1) Vereinfachtes Verfahren durch lärmbezogene Arbeitsplatzbegehung; wurde Lärm 

festgestellt sind Maßnahmen oder Ermittlungen notwendig

• (7.2) Ermittlung der raumakustischen Kennwerte durch Abschätzung oder (7.3) Messung

• (7.4) Ermittlung von Lärmpegeln oder (7.5) Beurteilungspegeln an Arbeitsplätzen
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Rechtliche Grundlagen
Arbeitsschutzgesetz
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Gefährdungen

Lärm sind Geräusche oder Schall oder Luftschwingungen, die störend oder schädigend sind

Andauernde Einwirkung von Lärm

• kann die Gesundheit schädigen; Beispiele: Schlaflosigkeit, Nervosität, Erhöhung des Blutdrucks, 

Beschleunigung der Herztätigkeit, Verringerung der Produktivität, frühzeitige Ermüdung oder 

Stoffwechselstörungen

• kann zu Schwerhörigkeit führen (langfristig) (Berufskrankheit)

• kann zu Hörverlust führen (meist langfristig) (Berufskrankheit)

• kann die Unfallgefahr erhöhen (akut), wenn durch Lärm akustische Signale zur Ankündigung einer Gefahr, 
nicht wahrgenommen werden; Beispiel: Warnsignale im Bereich von Gleisen
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Gefährdungen

Grundlage für die Beurteilung des Schalls ist 

der Schalldruckpegel

(gemessen in Dezibel (dB))
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Quelle: DGUV Hochschule
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Gefährdungen
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Quelle: Lärm in der Bauwirtschaft

Beispielhafte Aufzählung von weiteren Arbeitsverfahren, bei denen erfahrungsgemäß 

die oberen Auslösewerte überschritten werden

• Abbrucharbeiten mit Bohrhämmern oder Baggern mit Hydraulikhämmern

• Metallbearbeitung mit Winkelschleifer (85 und 95 dB(A))

• Ein- und Ausschalarbeiten, Schalungsreinigung (100 bis 120 dB(A))

• Gleisbauarbeiten (94 dB(A))

• Verbauarbeiten im Kanalbau (94 dB(A))

• Leitungsvortrieb mit Erdraketen

• Arbeiten mit Bodenverdichtungsgeräten (105 dB(A))

• Rammarbeiten

• Befestigungsarbeiten, z. B. mit Schlagbohrmaschinen oder Bolzensetz- und Nagelgeräten



© BfGA GmbH   ·   Landsberger Straße 307   ·   80687 München   ·   Tel. 089/8897-842   ·   www.bfga.de UW_2002_Lärm/2024.01/rev00 8

Berufsbild LEX,8h* Berufsbild LEX,8h*

Bauklempner 87 Kanalbauer 95

Bauschlosser 88 Korrosionsschützer 100

Beton Bohren + Schneiden 98 Leitplankenbauer 101

Betondeckenbauer 93 Maschinenputzer 85

Betonierer 88 Maurer 83

Bodenleger 83 Parkettleger 93

Dachdecker 87 Plattenleger 94

Einschaler 91 Schwarzdeckenbauer 91

Eisenflechter 85 Spezialtiefbauer 92

Estrichleger 87 Straßenbauer 89

Fassadenbauer 90 Straßenmarkierer 89

Fliesenleger 84 Trockenbauer 89

Gerüstbauer 86 Turmdrehkranführer 83

Gleisbauer 94 Zimmermann 91

Installateur 89

* Der Tages-Lärmexpositionspegel LEX,8h ist der über die Zeit gemittelte Lärmexpositionspegel bezogen auf eine Achtstundenschicht.
  Er umfasst alle am Arbeitsplatz auftretenden Schallereignisse.
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Gefährdungen
Lärm im Beruf - Sind Sie in Ihrem Beruf Lärm gefährdet?
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Schutzmaßnahmen

Das S T O P Prinzip im Arbeitsschutz legt die Reihenfolge der Maßnahmen fest

• Substitution Laute Verfahren durch leise Verfahren ersetzen

• Technische Schutzmaßnahmen

1) Lärm an der Quelle verringern 

2) Lärmquelle abschirmen

3) Lärm auf dem Übertragungsweg reduzieren

• Organisatorische Maßnahmen

1) Lärmintensive Arbeitsplätze (örtlich) zusammenfassen

2) Lärmintensive Arbeiten verschieben in Zeiten mit weniger Mitarbeitern 

• Persönliche Schutzmaßnahmen

Gehörschutz tragen
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Schutzmaßnahmen

Auslösewerte, ab der Maßnahmen (z. B. Lärmminderungsprogramm ausarbeiten ) 

ergriffen werden müssen 

• bei Tageslärmexpositionspegel (bezogen auf 8 Stunden) LEX, 8h = 80 dB(A) bzw.  

• bei Impulsschallpegel ab LPC, peak = 135 dB(C) 
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Schutzmaßnahmen
Persönliche Schutzmaßnahmen (PSA)

Wenn keine anderen Maßnahmen möglich sind, muss Gehörschutz angeboten werden

• bei Tageslärmexpositionspegel (bezogen auf 8 Stunden) LEX, 8h = 80 dB(A) bzw.  

• bei Impulsschallpegel ab LPC, peak = 135 dB(C) 

Wenn keine anderen Maßnahmen möglich sind, muss Gehörschutz getragen werden

• bei Tageslärmexpositionspegel (bezogen auf 8 Stunden) LEX, 8h = 85 dB(A) bzw.  

• bei Impulsschallpegel ab LPC, peak = 137 dB(C) 
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Schutzmaßnahmen
Persönliche Schutzmaßnahmen (PSA)
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Kapselgehörschützer

• Mit pegelabhängiger Schalldämmung

• Mit eingebauter Sprechfunk- oder Empfangseinrichtung

• Als Sonderausstattung, z. B. zum Anbau an Industrieschutzhelme

Gehörschutzstöpsel

• Fertig geformte Gehörschutzstöpsel (mehrfache Verwendung)

• Vor Gebrauch zu formende Gehörschutzstöpsel (einmaliger Gebrauch)

Otoplastiken

• Individuell der Form des Gehörganges des Benutzers hergestellt

• können der Lärmsituation entsprechend mit Frequenzfiltern ausgestattet werden

Quellen: 
BG BAU Baustein E 609
www.bgbau.de/praemien

• Werden von der BG Bau gefördert (suche „BG Bau Otoplastik“), 

Arbeitsschutzprämie: pro Maßnahme 50 %, maximal 100 Euro
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Schutzmaßnahmen
Persönliche Schutzmaßnahmen (PSA)
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Quelle: BG BAU Baustein E 609

Bei der Auswahl des richtigen Gehörschutzes zu beachten:

• die erforderliche Schalldämmung 

• die Umgebungssituation, die ggf. spezielle Lösungen erfordert (z. B. Signalhörbarkeit im Bahnbetrieb)

• bei sehr hoher Lärmexposition ggf. Kombination verschiedener Gehörschutzmittel verwenden (DGUV Regel 

112-194 Gehörschutz, Kapitel 3.2.1.1.8 „Kombination von Kapselgehörschützern und 

Gehörschutzstöpseln“)

• die Schalldämmung des Gehörschutzes muss so hoch sein, dass der Tages-Lärmexpositionspegel von 

85 dB(A) nicht überschritten wird 
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Arbeitsmedizinische Vorsorge / Betriebsarzt

Arbeitsmedizinische Vorsorge / Betriebsarzt

• Die Arbeitsmedizinische Vorsorge müssen Arbeitgeber als Angebotsvorsorge anbieten, wenn der untere 

Auslösewert von LEX,8h = 80 dB(A) oder LC,peak = 135 dB(C) überschritten wurde.

• Die arbeitsmedizinische Vorsorge muss vom Arbeitgeber regelmäßig als Pflichtvorsorge veranlasst 

werden, wenn bei einer Lärmexposition der obere Auslösewert von LEX,8h = 85 dB(A) oder LC,peak = 137 

dB(C) erreicht oder überschritten wurde.

• Die Arbeitsmedizinische Vorsorge ist notwendig, um entstehende Schäden erkennen zu können!
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Fragen oder Anregungen?

Besuchen Sie unsere Website für weiterführende Informationen: www.bfga.de 
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